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(54) VERPACKUNG

(57) Verpackung aus Karton mit einem Boden (2), einem festen Deckel (3) und einer umlaufenden Seitenwand (1),
wobei im Deckel (3) eine Entnahmeöffnung (4) vorgesehen ist, die wieder verschlossen werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Verpackung
aus Karton mit einem Boden, einem festen Deckel und
einer umlaufenden Seitenwand.
[0002] Es sind verschiedenste Verpackungen der ge-
nannten Art bekannt, die jedoch nicht für die portions-
weise Entnahme des Füllgutes geeignet sind.
[0003] Oftmals werden daher Kunststoffverpackungen
eingesetzt, die mit einem Schnappdeckel oder derglei-
chen versehen sind.
[0004] Dies ist jedoch aus umweltverträglichen Ge-
sichtspunkten nicht akzeptabel.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Verpackung aus Karton zu schaffem welche für
die portionsweise Entnahme des Füllgutes geeignet ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß im Deckel eine Entnahmeöffnung vorgese-
hen ist, die wieder verschlossen werden kann.
[0007] Hierdurch wird es möglich, Füllgut portionswei-
se zu entnehmen.
[0008] Dabei hat es sich als sehr vorteilhaft erwiesen,
wenn die Entnahmeöffnung durch eine beweglich ange-
ordnete Kartonlage abgedeckt ist.
[0009] Mit dieser Kartonlage kann die Entnahmeöff-
nung wahlweise geschlossen oder geöffnet werden.
[0010] Sehr vorteilhaft ist es in diesem Zusammen-
hang auch, wenn mehrere Kartonlagen zur Abdeckung
der Entnahmeöffnung vorgesehen sind.
[0011] Dadurch wird eine größere Stabilität der Abde-
ckung und damit eine verbesserte Dichtigkeit sicherge-
stellt.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist es auch sehr vorteilhaft, wenn die Abdeckung
der Entnahmeöffnung mit einem Mechanismus versehen
ist, der einen sicheren Halt, aber dennoch eine ausrei-
chende Beweglichkeit gewährleistet.
[0013] Damit wird sichergestellt, daß die Abdeckung
in der jeweils gewünschten Position verbleibt, die Ent-
nahmeöffnung verschließt oder freigibt.
[0014] Äußerst vorteilhaft ist es auch, wenn die Abde-
ckung als Kartonscheibe ausgebildet ist.
[0015] Eine Kartonscheibe kann beispielsweise durch
drehen eine Öffnung freigeben.
[0016] Dabei hat es sich als besonders vorteilhaft er-
wiesen, wenn die Kartonscheibe mit einem Drehpunkt
versehen ist, wobei der Drehpunkt als Drehlager aus
Kunststoff, Metall, Klebstoff oder Karton ausgebildet sein
kann.
[0017] Damit wird eine sichere Befestigung und ein
stabiles Drehlager geschaffen.
[0018] Sehr vorteilhaft ist es gemäß einer Ausgestal-
tung der Erfindung auch, wenn die Abdeckung eine Ein-
buchtung, Ausnehmung oder dergleichen aufweist.
[0019] Durch diese Ausgestaltung kann eine gezielte
Öffnung der Entnahmeöffnung sichergestellt werden.
Wird die Einbuchtung, Ausnehmung oder dergleichen
mit der Entnahmeöffnung in Deckung gebracht, ist diese

offen.
[0020] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
liegt vor, wenn bei mehreren Kartonlagen für die Abde-
ckung diese fest miteinander verbunden sind.
[0021] Die feste Verbindung sorgt dafür, daß diese
nicht gegeneinander verdreht oder verschoben werden
können, sondern eine Einheit bilden.
[0022] Äußerst vorteilhaft ist es auch, wenn die Ein-
buchtungen, Ausnehmungen oder dergleichen der Kar-
tonlagen aufeinander abgestimmt sind.
[0023] Damit wird sichergestellt, daß eine optimale Ab-
dichtung der Entnahmeöffnung und auch eine saubere
Freigabe derselben erfolgt.
[0024] Sehr vorteilhaft ist es gemäß einer Fortbildung
der Erfindung auch, wenn bei mehreren Kartonlagen
mindestens eine Kartonlage oberhalb des Deckels und
eine unterhalb des Deckels angeordnet ist.
[0025] Hierdurch wird sichergestellt, daß die Entnah-
meöffnung bestmöglichst abgedeckt wird. Eine optimale
Dichtigkeit ist gegeben. Zudem kann die Entnahmeöff-
nung nur schwer unbefugt geöffnet werden.
[0026] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
liegt auch vor, wenn ein Originalitätsverschluß vorgese-
hen ist.
[0027] Damit kann sichergestellt werden, daß eine vo-
rangehende Öffnung der Verpackung erkannt werden
kann.
[0028] Dabei hat es sich als sehr vorteilhaft erwiesen,
wenn der Originalitätsverschluß durch eine Schwä-
chungslinie definiert ist und mit der Abdecklage verbun-
den sein kann.
[0029] Durch Aufreißen der Schwächungslinie wird die
Verpackung das erste Mal geöffnet.
[0030] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung ist es
auch besonders vorteilhaft, wenn ein Teil einer Karton-
lage entfernbar ausgebildet ist.
[0031] Ebenfalls sehr vorteilhaft ist es erfindungsge-
mäß, wenn eine Abdeckung aus Karton, Papier oder der-
gleichen auf der Abecklage entfernbar angeordnet ist.
[0032] Durch Entfernen eines Teils der obersten Kar-
tonlage kann die erste Öffnung der Verpackung, das
heisst das Verdrehen ermöglicht werden. Auch denkbar
ist es, daß aus der obersten Kartonlage ein Teil heraus-
gelöst und so eine Entnahmeöffnung geschaffen wird.
Weiterhin denkbar ist, daß ein Teil des Deckels mit einer
der Kartonlagen fest verbunden ist und beim ersten Öff-
nen aus diesem Herausgerissen wird und so eine Ent-
nahmeöffnung geschaffen wird.
[0033] Auch denkbar ist, daß eine Abdeckung aus Kar-
ton, Papier oder dergleichen vorgesehen ist, welche auf
der obersten Kartonlage beispielsweise durch Kleben,
Siegeln, Klemmen oder auch anderweitig an der Verpa-
ckung befestigt ist und vor dem ersten Öffnen zunächst
entfernt werden muss.
[0034] Sehr vorteilhaft ist es gemäß einer Ausgestal-
tung auch, wenn ein Griffteil an der Abdeckung vorgese-
hen ist.
[0035] Durch ein Grifftil kann die Abdeckung leichter
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bewegt werden.
[0036] Dabei hat es sich als sehr vorteilhaft erwiesen,
wenn das Griffteil klappbar ausgebildet ist.
[0037] So ist es denkbar, daß das Griffteil zunächst
flach liegt und erst bei Bedarf hoch geklappt wird und so
dann eine leichte Bedienung ermöglicht.
[0038] Sehr vorteilhaft ist auch ein Faltschachtelzu-
schnitt zur Bildung einer erfindungsgemäßen Verpa-
ckung.
[0039] Im folgenden wird die Erfindung anhand zweier
Ausführungsbeispiele veranschaulicht.
[0040] Dabei zeigen:

Fig. 1 einen Zuschnitt für eine erfindungsgemäße
Verpackung mit einer zweilagigen Abdeckung
über einer Entnahmeöffnung,

Fig. 2 ein Schaubild der Verpackung im geschlosse-
nen Zustand,

Fig. 3 ein Schaubild der Verpackung im geöffneten
Zustand, einen Schnitt durch die Verpackung,

Fig. 4 eine Darstellung von innerer Abdeckung, De-
ckel und äußerer Abdeckung,

Fig. 5 einen Zuschnitt einer Variante der Verpa-
ckung mit ebenem Deckel und wieder zweila-
giger Abdeckung über der Entnahmeöffnung,
jedoch mit zwei möglichen Stellungen der Ab-
deckung zur Entnahme,

Fig. 6 ein Schaubild dieser Verpackung,
Fig. 7 eine Draufsicht einer Verpackung mit vergrö-

ßerter Entnahmeöffnung,
Fig. 8 ein Schaubild dieser Verpackung,
Fig. 9 eine Draufsicht auf die Verpackung mit teil-

weise geöffneter Entnahmeöffnung,
Fig. 10 eine Verpackung mit einer aufgeklebten Ab-

deckung, und
Fig. 11 eine Verpackung, bei der in der obersten Kar-

tonlage des Wiederverschlusses ein heraus-
nehmbares Teil vorgesehen ist.

[0041] Mit 1 ist in Fig. 1 ein Zuschnitt für eine zylindri-
sche Verpackung bezeichnet. Zusätzlich zu diesem
Mantel 1 ist ein Boden 2, und ein Deckel 3 vorgesehen.
Im Deckel 3 ist eine Entnahmeöffnung 4 außermittig an-
geordnet.
[0042] Der Boden 2 ist ebenso wie der Deckel 3 in den
Mantel 1 eingebördelt. Denkbar ist es auch, daß Boden
2 und/oder Deckel 3 den Mantel umfassen oder in diesen
eingesetzt sind. Neben der Bördelung ist es denkbar,
daß Boden 2 und/oder Deckel 3 eingeklebt, gesiegelt
oder anderweitig befestigt sind.
[0043] In diesem Ausführungsbeispiel ist der Mantel 1
zum Deckel 3 auf diesen gebördelt. Die Bördelung 5 ragt
damit etwas in die Deckelfäche 3 hinein.
[0044] Auf dem Deckel 3 ist eine äußere
Verschlußscheibe 6 angeordnet. Diese Verschlußschei-
be 6 weist eine Ausnehmung 7 auf, die der Entnahme-
öffnung 4 entspricht. Gegenüberliegend zur Ausneh-
mung 7 ist eine Faltlinie 8 vorgesehen, welche die Ver-

schlußscheibe 6 schneidet. Die Kontur der Verschluß-
scheibe 6 ist in diesem Bereich gebogt ausgeführt. Die
gebogte Kontur 9 kann dabei durch eine Schwächungs-
linie 10 definiert sein, wobei der durch die Schwächungs-
line 10 abgetrennte Bereich 11 mit dem Deckel 3 verklebt
ist.
[0045] Im Mittelpunkt der Verschlußscheibe 6 ist ein
Drehlager 12 vorgesehen, welches in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel als Kunststoffniet ausgeführt ist. Andere
Ausgestaltungen aus Papier oder Metall sind denkbar.
[0046] Das Drehlager 12 ist seinerseits auch im Deckel
3 gelagert.
[0047] Zum ersten Öffnen wird nun die Schwächungs-
linie 10 aufgebrochen und die gebogte Kontur 9 nach
oben gefaltet. Es ergibt sich ein Handgriff, mit dem die
Verschlußscheibe 6 so gedreht werden kann, daß die
Ausnehmung 7 und die Entnahmeöffnung 4 in Deckung
gebracht werden.
[0048] Aufgrund der nach innen ragenden Bördelung
5 muss die Verschlußscheibe 6 geringfügig kleiner wie
der Deckel 3 ausgeführt sein.
[0049] Um eine verbesserte Abdichtung der Entnah-
meöffnung zu erreichen, ist eine zweite, unterhalb des
Deckels 3 angeordnete Verschlußscheibe 16 vorgese-
hen, die ebenfalls mit einer korrespondierenden Ausneh-
mung 7 versehen ist. Die Verschlußscheibe 6 und die
Verschlußscheibe 16 sind über das Drehlager 12 dreh-
fest miteinander verbunden.
[0050] Beim Drehen der Verschlußscheibe 6 wird die
Verschlußscheibe 16 mitgenommen.
[0051] Aufgrund der nur außen angeordneten Börde-
lung kann die Verschlußscheibe 16 genauso groß vom
Durchmesser ausgebildet sein, wie der Deckel 3, über-
streicht diesen somit vollständig.
[0052] Die Ausnehmung 17 kann auch als Sieb oder
dergleichen ausgeführt sein, so daß ein Streuer gebildet
wird.
[0053] Auch ist es denkbar, daß mehrere Ausnehmun-
gen 7 und 17 vorsgesehen sind, wobei die Ausnehmun-
gen 17 dann unterschiedlich ausgebildet sind und so ver-
schiedene Funktionen bei der Entnahme des Füllgutes
ermöglichen.
[0054] Es ist in diesem Zusammenhang auch denkbar,
daß die Verschlußscheiben 6 und 16 im Zentrum mitein-
ander verklebt oder versiegelt sind. Der Deckel 3 weist
dann in diesem Bereich eine entsprechende Ausneh-
mung auf, durch die hindurch die Verklebung erfolgt ist.
[0055] Die Verpackung kann stapelbar ausgebildet
sein, das heißt, der Boden ist beispielsweise mit einem
Ansatz versehen, der in eine entsprechende Ausgestal-
tung des Deckels einzugreifen vermag.
[0056] Auch andere wie die vorbeschriebene Origina-
litätssicherungen sind denkbar. So kann beispielsweise
die Verschlußscheibe 6 an einem Punkt mit dem Deckel
verklebt sein und beim ersten Öffnen muss diese Ver-
klebung aufgebrochen werden. Auch eine Sicherung mit
Klebestreifen oder dergleichen ist denkbar. Ebenso ist
es denkbar, daß eine Perforation 10 aufgebrochen wer-
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den muss um die Drehbarkeit herzustellen. Hier kann
beispielsweise der Rand der obersten Lage 6 des Öff-
nungsmechanismuses mit der Verpackung über eine
Perforation 10 oder andere Schwächungslinie verbun-
den sein.
[0057] Denkbar ist es dabei auch, daß die Entnahme-
öffnung 4 des Deckels 3 verschlossen ist und das dort
befindliche Material durch Heraustrennen entfernt wer-
den muss um eine Entnahmeöffnung zu schaffen. Hierzu
kann eine der Lagen des Öffnungsmechanismuses mit
diesem Materialteil verbunden sein. Beim ersten Öffnen
wird die Entnahmeöffnung geschaffen.
[0058] Auch denkbar ist es, daß ein Etikett oder eine
andere Abdeckung 20 aus Papier, Karton oder derglei-
chen oberhalb des Öffnungsmechanismuses angeord-
net ist und dort durch Kleben, Siegeln oder Klemmen
befestigt ist. Diese muss dann zunächst entfernt werden.
Diese Abdeckung 20 kann beispielsweise auf einen über-
stehenden Rand des Verpackungsmantels aufgeklebt
oder aufgesiegelt sein.
[0059] Weiterhin ist es denkbar, daß in der obersten
Lage 6 des Öffnungsmechanismuses die dortige Entnah-
meöffnung verschlossen ist und durch Heraustrennen ei-
nes Materialteiles 21 erst geschaffen werden muss.
[0060] Die Entnahmeöffnungen 7 bzw. 17 können un-
terschiedlichste Formen aufweisen.

Patentansprüche

1. Verpackung aus Karton mit einem Boden (2), einem
festen Deckel (3) und einer umlaufenden Seiten-
wand (1), dadurch gekennzeichnet, daß im Deckel
(3) eine Entnahmeöffnung (4) vorgesehen ist, die
wieder verschlossen werden kann.

2. Verpackung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Entnahmeöffnung (4) durch eine
beweglich angeordnete Kartonlage (6, 16) abge-
deckt ist.

3. Verpackung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß mehrere Kartonlagen (6, 16) zur
Abdeckung der Entnahmeöffnung (4) vorgesehen
sind.

4. Verpackung nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daß die Abdeckung der Entnah-
meöffnung (4) mit einem Mechanismus versehen ist,
der einen sicheren Halt, aber dennoch eine ausrei-
chende Beweglichkeit gewährleistet.

5. Verpackung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Abde-
ckung als Kartonscheibe (6, 16) ausgebildet ist.

6. Verpackung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Kartonscheibe (6, 16) mit einem

Drehpunkt (12) versehen ist, wobei der Drehpunkt
(12) als Drehlager aus Kunststoff, Metall, Klebstoff
oder Karton ausgebildet sein kann.

7. Verpackung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Abde-
ckung eine Einbuchtung (11), Ausnehmung oder
dergleichen aufweist.

8. Verpackung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß bei meh-
reren Kartonlagen (6, 16) für die Abdeckung diese
fest miteinander verbunden sind.

9. Verpackung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Ein-
buchtungen, Ausnehmungen oder dergleichen der
Kartonlagen (6, 16) aufeinander abgestimmt sind.

10. Verpackung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß bei meh-
reren Kartonlagen (6, 16) mindestens eine Karton-
lage (6) oberhalb des Deckels und eine (16) unter-
halb des Deckels angeordnet ist.

11. Verpackung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß ein Origi-
nalitätsverschluß vorgesehen ist.

12. Verpackung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Originalitätsverschluß durch eine
Schwächungslinie (10) definiert ist und mit der
Abecklage (6) verbunden sein kann.

13. Verpackung nach Anspruch 11 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, daß ein Teil einer Kartonlage (6)
entfernbar ausgebildet ist.

14. Verpackung nach Anspruch 11, 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, daß eine Abdeckung (20) aus
Karton, Papier oder dergleichen auf der Abecklage
entfernbar angeordnet ist.

15. Verpackung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß ein Griffteil
(9) an der Abdeckung (6) vorgesehen ist.

16. Verpackung nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Griffteil (9) klappbar ausgebildet
ist.

17. Faltschachtelzuschnitt zur Bildung einer Verpa-
ckung nach einem der vorangehenden Ansprüche.
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